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vie Verteilung der Reichsämter .
^ erli « , 15. Nov . Nach Beschlüssen des Rates der

ls ^^ uftragten find die Reichsiimter wie folgt besetzt®wben ;
Schiffer ,

Reichsamt fiit
- i , l 'sa >artiß <« Amt : Dr . S » l f , Reichsschatzamt :

di .
^ ? ^ chafteamt : Dr . August Müller , 9Se ._,„ . ,„
wsrtichaftliche Demobilisation : Dr . Köth , Kriegsernäh -

Krie
^ ^ '

-
^ 'na ^ nel Wurm , Reichsarbeitsamt : Bauer ,

zv ^ -/ ^ *nister Scheuch , Reichomnineamt : von Mann ,
Austizamt : Dr . Krause , Reichspostatnt : Riidlin .

» c . e r l5 r Thören den Reichsämtern als Unterstaats -

ru ^^ e ' ° ' c 8,t : Auswärtige » Amt Dr . David , Kriegsernäh -
'^ .̂ * Robert Schmidt , Reichxarbeitsamt Eiesberts .
, l?3 Beigeordnete Werden den Staatssekretären bei -

Sdu -Tr Auswärtiges Amt Karl Kautzky , Reichsschatzamt
in <- " ?

^ ^ knstein , Rrichswirtscĥ ftsamt Dr . Erdmann
w Reichs« int für die Wirtschaftliche Demobilisation
Kr ! Schutzmann , RelchsarHeitsr>mt Zäckel ,
N C> L h r e und Döumig , Rsichsmarineamt

le und Bogtherr , Rcichsjustizamt Dr . Oskar Cohn .
Sj,«. ..

"atsfekretlir Erzberger wird gemeinsam mit dem

leitet ^ :nte We Ftiedensverhandlvn - gen ein -

„v * r." der Beschll !?g des Reichsamtes des Innern
noch Berhandlunsen .

«in » Einteilung in bestimmte Ressorts bedeutet nur
z, 5^ c * 11 i I u tt g des Arbeits st offes innerhalb der

C - . p ^ g^ kusg, insbesondere zur Erledigung der Eingänge .
A » aber keinesfalls einen Ersatz oder eine

v « :i t$ der b: : Herlsen Staatosekretariate . Die
lx. Staatssekretäre b ehalten vielmhr nach dem TZil-
S e

'
:
'

,
~T ' »eiö»? lritunq misdrücklich und uneingeschränkt ihr Ar -

, 3 3 c b i . c t ur^ erledigen die ibnen gegebenen Aufgabsn
^ der Cencralleitung der Reich sleitung .

Die ncne G ? f '. tzi ?bnng .
fSSr*n unserer Berliner Redaktion.)

Iiie 15 . Nov . N»ch entbehrt Deutschland einer Versa^nn !' .
"srf-a«t^ t e ' r*n? dcr Qkwal tn bleibt unjjemi'ß, bevor die Nztion ' l«

deren baiviges Erlch: iuen niäzt est und dringend ge-
• u>erden kann, endgnltixe Beschlüsse faßt Da jedoch die

wt L ) •5 lt nicht in untätigem Abwerten hingebracht werd '.n kar ',
bc; i„ der Dolksbeaustrngten einen Ausruf mofan licht .
Steif« enthält : Ein Programm für die Zukunft , und eine

fit * *» » jlyon Ki}i oi .e <; orsernnj ?en «wwi «uiy ko^ <, vre iut uuu
Vti « ; e

r
S Krieies als EerbstverstLnd

'
lichZeitea enrartl ?t nntrden. Zu

•̂ « ichcinunßcn des Krieges , die mit i ^in verschuiinden . c$>
itir ??,s « e ' ch über den Belagerungszustand n.nd mit dem o?ch !<n
0lI iQ«fo' " ^ stiminunsen das HilfÄienstpflicht -Gesetz. Beide sind

Fri .? 'ne Z,nsvr si

« UsfteTpf, * v 5' ermit an ^etünbi -i wird , freudig vegrüizen können .
Steif.! ;'

r: der B -rkündiguug auch die BerbLrquag zur 6eie
6i t .

'l « 5 .eeschriebem ' n Wortes ist ein zweifelhaftes Gefch ' Nk ohne
^ rk>r- !? , ? ' n»t zu gewährleistende pet 'Sriiche llnantvstbarteii dos
» ie BpVtrf. - Ü- k»wi« die Sicherung der Z«itliw.' »betri ?be . SV . ist

r| Vorfälle wißen , noch nicht völlig erieicht. DcrT (oater -
schon niemand nachzutrauern Was dem geschrietenen W 'r !
sein ." cht war . sollte dem auf der Bühne g sprochenen billi -l
Kritik „^ ,/wzig fruchtbare Zensur ist die von einer gewissenhaften*ik qeübte^
"usaen -, .' VeschtLnrunxen des Vereins - und Versammlungsrechts
felG n>?rd»n > ^ ersteht sich in einem Iozial>stiichcn Staat von
?^>oben^ Wiederherstellung der wahrend des Krieges a :ip
« ebethtli< . '>nbeiter !chuy -VMm >m«ngen . Die Gesiydeerdnunz, ein
«ur aus h«ui Beginn des .1 ^ . Jahrhunderts , hatte ohnehin
Te9«Mten r

'
-1 ^a,iive einig« praktische Vedez t̂uug . In den Städten

Nach Or» -' s , Bedinzun ^ u des perKirllchen Dienitverhältniffes
Sieich,. ,, ^ u ^lichkcit und

"
MwoZnheitsrecht . Künstig wird sie d«n

Da «
'? nnge» unt -rlieLen, wie alle anderen Arb ? >ts »ertrZge.

e q.' » . . !>nd . Mo man «rketisch- q? '
tiZ m

erkennt, Gesetze, tok sie jede demokra-

mt ! 1! : * Programm zu oerpimichsn .
»es ffu? ®

*1'1 damit gemeint? Einige Hinweise werden am Sch'ub
SeZeben : L stündiser MaximalarSeitstag . Erwerbslosen -

^ hr ni/ ' ^ .' ./^ .̂ dehnulig der U^rsicherungspsl'. cht . Wahlre ^it aller
~ löhtigqtt Personen . Äuch das ist zwar radikal ^ aber noch
» rwns des Aegrif ?s : fozialWches Prog amm Die Per .

5?knW J^ nft der Proditttionsmittel . von der kürzlich eine K " >id -
-̂ orij j

"*9 « •« und E .-Nates spricht , wird einstweilen nicht ernähnt .
«»n dem « ? " n eine Andeutung vielleicht in dem Satze jinden. der
?^ch bkk »« Eigentums ge^en Angriffe Privater spricht . Da-

uch/d« sozialistische Si -aat das Recht zu einer Revision^ ^ «.nti-msbegriftes vor^
der nat onallib . RsjchstagsstMon

. ^ l>v . Die in der Reichshnuptitadt anwesenden
^ Senden

^ n^^ oualliberalen Fraktion des Reichstages erlassen

. ÄN di» Bart ^ ik»>i>nd<> im Pondc !

» CP ;„ . Tr " -parie , werden er. tyr niemals er : auv -N, v
? ictburrk jti t -1 '̂ al)utS5 * und geschmähizen Handelns abzuweiche

^ inner. »
^le Stellunznahn '.^ zu der Entstehung und A

aus dieser Nationalversammlung kann der W '-ll? der Nation sprechen :
ihm sich zu beugen, ist dann ' vaterländisck)« Pflicht .

Wir f«?dern daher die Ausschreibung von Wa^' en zu einer koristi-
t « ierend« n Nationalversummlung , s- bald alle Wsh ' er in de? L«ge

Glieder
staatlicher Ord -

US m . « »,r„ . .— .. . — .WFmüü :: nur 45ye
cî n ^n Ä ? ? cu ' gleichen , geheimen und direkten Wahlen«« nüe konstiMler- nde Rationalveriammliul « treten . Allem

weitere schwere SchLdigunx-kn von unserem N ' t : : lanÄ fern xü hal ! ?».
Der Krieg und sein trauriger Ausgang haben dem deutschen Sei .«
so ungeheure Lasten auferlegt , das; sein Zusammenbruch nur du ch
ein geordnete« Aeberkeitcn des staat '

iche « ««d « irt -cheMch?« Lebe»«
in den Frieden verhindert werden kaniu Den NatWr.al !<iöel«l« t in
Stadt und Land ist daher der Wo- rorx< chri«ben. Insbesondere ve >
langen es die Mgenwär ' igen Verhältniss«. dast alle zu unserer Partei
gehörenden Beän : ! cn und Lenidwirts der r-roris .-rischen Regier : ni mit
allen Kräften bei i^ rea Bemühungen k»eisteh>en , den ge - rdmten G ' Ng
der staatliiken Geschäfte ausrecht zu erhalten und di« Ernährung der
Beui 'lkerung zu sichern.

'
_ . ,

Die provisorische Regierung selbst alxr wird ihre Aufgabe nur
in einem engen ÄuMMwenhang« mir dem deutschen Reichstag er,Mc »
können , dessen Mitglieder bis zur Wahl der Nationalversammlung
selbst des deutschen Volkes frei gewählte und geerdnete Vertreter
bleiben . Nur .eine ordnungsgemiitz gewählt« Vertretung des «anzen
Volkes kann den Frieden in völkerrechtlich unantastbarer Wer« vez«

aangenheit unserer Partei : da? Wohl eines einige», alle deutiben
Landesteile umfassenden Vaterlandes und d '

e Freiheit aller Deut«
schcn ist stets ihr Ziel Femesen und wird es Reiben .

Gegen die Usie Güröe .
= Berlin . 14. Nov. Aus der gestrigen Sitzung d^o

Soldatenrates . der sich entschieden gegen die Bildung « in« ! Note»
E« d« und für die baldige Eiuterufung der Siationalversammlung
ausspracht sind noch einige SernerkezWwerte EinzeA>eiten >mitzuteilen :

In « Verlaufe der Rede eines Mitgliedes dÜs Wsttz «s « >tss»
Rusch, der die Vitdung der Enrde verteidigte , k«m »s nach dem Be-
richt der „Vossischen Zeitung " zu ftiie« ischen KuitdAkb -cv^ n. A !»
der Redner davon sprach, daß den Plünderern das Handwerk gelcAt
werden müßte, erfolgte der Zwischenruf: „Liebkr. echt vor allen
Dingen !" Die Errsgung steigerte sich, als Rusch den Versuch
machte , die Azezverbuiig von IGGO Zivilisten mit der Rotwendigleir
einer persönlichen Ticherung des Vollzugsrclss zu begründen . Mi -
nutenlang « Rufe ertönten : „Sie sollen EoldLte« ri^en , wenn sie
Schutz brauchen." In den tuenden Lärm hinein rief der Redner :

. .Seid Ihr Sozialismen und Arbeiter ?" Lebhafte Zurufe waren die
Antwort : . Wir gehSren keinsr Partei an , wir wollen nur Sicher»
heiten und Eiu ! i !eit."

Ein EardsfLsikier erklärte : ,.Di« Revolution soll kein Mch«
trauen b*3i« den Vollzugrrat bedeuten . Wir müssen die Freiheir
befestigen:

'
i ) gegen di« Gegenrevolution des olle « Reziwes und

voksmenie der Kcvol '
-Ztwn .

Ein Brief des Staatssekretärs a. D . Conrad
s c n h m a n n.

O Berlin , 14 . Nov.
' In einem Briefe des Etaatssekre -

tärs a . D. Hnuszmann an die Fraktion der fortschrittlichen
Vol!spartei lzeißt es :

„Die Mitglieder da fortschrittlichen Tolkspartei der
Neichsregierung sind mit dem Reichskanzler Prinz Max von
Baden znriiikyetreten, als durch den am 9 . Nooimbtt 1918 er-
klärten Mfruf des Staatssekretärs Schiedsmann die bisherige
Mehrheit im Kabinett und Parlament und durch den
Rücktritt des Kanzlers und Kaisers die politische Grundlage
ihrer Berufung entfallen war . Die Ck'chJfic des Reichskanz¬
lers übernahm de ? Reichstagsabczeordnete L'üert . Der zurück-
tretende Reichskanzler Prinz NZax und das ganze zuriicktre -
tends Kabinett hat sich unter Hervorhebung der gesetzlichen
Liängel mit der tatsäck>lichen Wahrnehmung der Geschäfte
unttt Vorbehalt der gesetzlichen Genehmigung einvzrstanden
erklärt , nachdem der UeÜertritt der Berliner Truppen zu der
Bewegung durch den Kriegsminist -er festgestellt war und der
Abg . ©Seit ausdrücklich erklärt hatte , für Herstellung und Auf-- 1
rechterhaltung der Ruhe , Ordnung und Sicherheit eintreten zu
wollen und zu können .

"
^

Haußmann fügt diesen Feststellung-en noch hinzu : „Dre
Bewegung zeigt nach meinen persönlichen Beobachtungen in
Kiel ,

'
in Hamburg , in Berlin und an anderen Orten als ein-

beitliches Merkmal weniger einen politischen oder sozialen
Z! hara ! ter , als eine nach viercinhalbjährlicher erfolgloser
Kriegführung aus Flotte , Heer und Bevölkerung hervorbre -
chende. agitatorisch noch gesteigerte antimilitaristisch - G»«nd-
richtui'g. in welcher der höchste Leberdr '.ch v»r dem Krieg
grundsätzlich oder tatsächlich zum Ausdruck kommt . Die uner -
hört verhänonisvolle Unterlassung der Reichsregierung und
der Obersten « strcsleitung , die nach dem Beschluß des Reichs-
tags vom 19 . Juli 1917 , als Deutschland stark war . di « Fr,e -
densverhandlunaen auf demokratischer und gerechter Grund-
tage nicht eingeleitet haben , hat sich aufs Allerschwerste
gerächt .

" '

Eine Darstellung des „Vorwärts ".

W? B . Berlin , lt . Nov . Unter der Ueberschrist : „Wie das k-nn ?"

veröffentlicht der „Vorwärts " einen Artikel über die Vorzänqe ,
d ' e der. unmittelbaren Rnstoh zur deutschen N- volntion gegeben ha-

ben. . .Gewöhnlich" , so schreibt das Blatt . . .rechnet man als « eOnn
der Revolution den 5 . November. de >? Tag ihres Sieges in Kiel .
D -s ist aber nicht richtig. In ZlZirklichkeit habe sie schon eine volle
Woche früher eingesetzt . Kiel war der zweite Abschnitt, der erste
selbst die Revolution . Dieser erste spielte sich ans der gesamten Hoch -

sief -ott - ab und war die Notwehr von 80000 Menschen gegen einen
alldeutschen Schurkenstreich .

"
Das Blatt weist 'odann auf die fieberhafte Propaganda der All-

deutschen für den nationalen Aerzweiflungskmnys hin , die aber er-

solatcks geblieben sei In itrer Not seien die Alldeutschen auf das
Meer verstlllen, das sie noch immer durch ein gleichgesinntes Offizier-
korps zu beherrschen glaubten , ohne von der revolutionären Stim »

. ii ; js :tg der Truppe » eiue Ahnung zu haben . Ein teuflischer Plan
wurde ausgeheckt . Die Flotte sollte auslassen und sich im Kampfe
gegen den übermächtigen Feind bis zum letzten Schiffe opjetir. Das
hätte wohl 80 000 Menschen das Leben gekostet, aber wäre nach dem
Klauben der Alldeutschen ein Ereignis gewesen , um das Volk noch
einmal mit der Stimmung der Augusttage von 1 !) M zu erfüllen . Der
Plan ist feine Phantasie , sondern durch zuverlässige Aussagen der
Matrosen bewiesen.

Di - Schlachlflotte habe an, 28. Oktober Befehl zum Auslauf,n
erhalten . Es sollte sich, wie den Soldaten gesagt wurde , um ein Ma -
n -iver .handeln , aber aus Tlbschiedsbrirfen von Ossizieren und anderen
Anzeichen , haben die Sselente bald die Wahrheit erfahren und in-
iolgedessen gementert . Die Aussähet sei veeschiedenemale befohlen
worden, aber jedesmal hätten die DZatrosen trotz der beruhigenden!
Ansprachen der Offiziere, sich Widersetzt. Nachdem .die Matrosen nun
einmal soweit gegangen , waren , sei in ihnen der Entschluß zum äi-s-er.
stsn Widxrs-an 'oe wach geworden. Den Meuterern drohten schwere
Zuchthausstrafen, und tatsächlich seien alsbald an tausend Matrosen
in Wilhelshaven abgeführt und gefangen gesetzt worden. Auf der
einen reite babe das '

Zuchthaus , auf de ? andren , die Freiheit g?
lpinlt . Die Wahl fei nicht schwer gewesen , sie sei auf di« Resolution
gefallen . >

dern Freiheit ! " (Stürmischer Beifall .) Der Vorsitzende war ? ^a .

zwischen , des! von den U Vertretern der Soldaten im Vollzug-aus -

schus; keiner « >' ch nur etavas vom Bo? ch:wismus angekränkelt sei.
Unter dem Eindruck dieser einmütigen und geschlossenen Forderung
sah sich Rusch veranlagt , die gestern erfolgt« Programmerklärung
der Regierung zu verlesen, die die Konstitu^i' te verheize. <zwi >c.?en»

ruf« : wann ? .
In der weiteren Dsdatte trat immer « nlschi»den« r der Enr -

schlug hervtr . die EinriMung ein « " jeden ?!rt von Ro .er
mit allen Mitteln zu verhindern . „Braucht der Voll^ugsrat Schutz.

Colin Res; erMrie . der Beschlvfz der Anwerbung der Arbeiter »

g? rde |ci in dem Augenblick gefaßt worden, in wm fast ke*w Der»

tieler von Solvalen amv ^fend waren . ( Zurufe : Aha ! ) Wir Solda -
ten sind nicht ze«fressen von Parteipoli ik . .-.-ber ro !r wollen ! '- -n
MiLtküuen die Arbeiter liegen . (B «iss« ll .)

Ein letzter Versuch des Bollzügsratsmirzlii ^des Rusch , die 7kot«

wendigteit der UsSeit - rgard » zu oagründen , scheitert «. Es feie»
Herd« d êr Gegenrevolution entdeckt wo-rden . ( Erneute Zurufe :
Blödsinn ! Sie wollen «ns einwickeln .! Sie wollen eine Rate Garde.
Schluß ! Erledigt ! Ssksrt ML -Znehmen !)

Bei der Wstimmusg ergab sich Einmütigkeit darüber , dah die
Aussorderung zur Bildung einer Arbeiterz « d« zurückgezogen wer-
den müsse. Der ?.?sllz«gzrst des Arbeiter , und Soldatenrate » hat
diesem Stschlufe entlsprechxnd, die DiZdl'.ng ein^ r Roten Garde vor»
läufig eingestellt.

D . Berlin , IS . ?!o» . (Privavttel ) Iu der gestrigen Dele »
^ iertenversamml ungi » e ? Zoldatenrät « wnrde b«.
schl< en, das, ans den zur Entlassung kommenden S - ld«ten ein«!
freiwillige Soldatengard « zum speziellen Schutz des
bür ^ etlichen Eigentums und Leben -i zu bild ?» sci. Zum
Schlich der Mtznng nnhmen die vereinissl« ,, Soldatenriite einmSii«
Stellung gegen die Agitation de» ?Zeichs!agsabgeoednete«
Karl Liebknecht . Die Räte wären entschlossen , wen,, er sein «
Agitation in de« Kasernen fortsetze» sollte, ihn an die
Luft zu setzen .

D ! s Lgye im Reiche .
Botschewiomus gegen Sozialdemokratie .

--- Berlin , 11 . 9kov . Gerüchten zufolge sollen Putschver»
such- der Spartalusgruppe gegen die jetzige Regierung unmittel -
bar bevorstehen. So wurde heute vormittag gemeldet, daß diese
Grup .'ic beabsichtig« , mit Gewalt das Gebäude des Abgeordneten»
Hauses zu besetzen. Die Fortschrittliche Bolkspc.rtei brach darauf
ihr gerade im Abgeordnetenhaus tagende Fraktionssitzung ab.
Es ereignete sich jedoch keinerlei Zwischenfall. Ein Teil der llw>
abhängigen Soztalistenpartei beabsichtigt sich von dieser los »
zuiösen und zur Gruppe Liebknecht Lberzuaehen . Der Streit
dreht sich grundsätzlich um die Frage der Einberufung ein .»»
Ratio »alversc.mmlung. Während die Führer der Unabhängigen
gleich der sozialdemokratischen Mzhrheitspartei eine rein demo¬
kratische Entwicklung anstreben, hält der linke Flügel der Un»
abhängign an der Diktatur des revolntionären Proletariat »
im boschewistischen Sinne fest. (Köln . Ztg .)

Revolutionäre » Allerlei .
Von unserer Berliner Redaktion.

D . Berlin , IS . Nov . (Privattel .) Wie wir zuverlässig er«
fähren , ist dem Abgeordneten Erzberger eine sehr wesentliche
Nolle bei der Führung der Friedensverhandlung zugesagt und
die neue Regierung hat mit ihm am Mittwoch und Donnerstag
darüber eingehend Verhandlungen gepflogen .

Die Gefahr eines Putsches der Sparta ^ sgrupp « wird in
Regierungskrcisen als sehr ernst angesehen. Allerdings er-
wartet man , daß er sehr schnell und blutig unterdrückt werden
würde . Man weiß , daß die Epartakusleute zum Acuszerstc»
entschlossen sind und über eine Schar verzweifelter Drauf «

gnnger verfugen , die in der ersten Ausa «gMg Waffen an sich
zu bringen wußten . Die Berliner Garnison ist entschlossen,
für Ruhe und Ordnung einzutreten . Allerdings ist sie nicht
geneigt , es fei denn im andersten Notfall , von den Waffe «
Gcbranch zn machen , daazgen gshcn die Anhänger der Spar «
tetusgr «ppe auf , AngäjJ . und Herausforderung aus und
scheinen es insbesondere auf das preußische Adgeordnetcnhau »
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und das Herrenhaus , den Sitz des Arbeiter « und Soldatenrats ,
tchges>chen zu haben .

Einzelne Sitze der Regierungsstelle , darunter die Reichs -
find am Donnerstag nachmittag mit bedeutend ver -

stärkte« Wachen versehen worden . Ebenso hat man den Reichs-
rag von verdächtigen Elementen gesäubert . Es heißt , daß d e
Epkriakusleute versucht haben , in einzelne Räume des Reichs¬
tags Waffen . besonders Handgranaten , einzuschmuggeln .

Entsprechend dem Beschluß der neuen preußischen Regie -
nmg , namentlich zum preußischen Kronfideikomih . gehörende
Bogenstände mit Beschlag zu belegen , tragen die königlich n
iö«bäude , unter anderem iuch die Museen , seit Donn ? r : tag
vormittag rote Plakate mit den Worten : Natumleigentum .
Die BerlinerParlamentsgebSude geschlossen .

D Berlin .
Tagbl ." hört . h«t
beauftragten
wgs aufgelöst .
MUng bekanntlich
Abgeordneten
heute ? i<? alle Wg
da der R e i ch s t a

IS . Ros . (Privattel .) Wie das „Verl .
der preußische Rat der Volks -
Seide H 8 u s e r des preußi

'
chen Land -

Das ^ Herrenhaus ist nach der J : r -
unaufiösbar . ferner wnrdz gestern den
im Reichstag erk'äri , daß das H a n s

--ordneten geschlossen werden würde ,
g als a « fgelost betrachtet wird .

Weitere Thronvcrzichte .
WTB . Gsih » . ' 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Wie heute den

Vbaesrdneien d,?s Landtag : ? mitgeteilt wurde , hat Herzog
Steal Eduard von Sachsen -Kobnrz -Eotha gestern dem Throne
«ntsnst .

WTV Zchw- rin , 14 . Nov . CRichi amtlich .) (5 : m "
ß Be¬

schluß des Ministeriums hat der Großherzsg von MeSlenSurz -
Schwerin für sich und sein Haus auf den grohhsrzoglichen
Thrsn verzichtet .

Reichskanzler Ebert über die Lage .
D . Verl in , 13 . Nov. (Privattel .) Der Reichskanzler Ebsrt

het Kkstern ei««m Mitglied der Redaktio« der „Voss. Ztg ." erklärt :
Kir sind ?»st entMsssen . die Konstituante ) o schnell Wie
irgend einzuSerufz« . Der Verdacht in einigen bürZerlichen
Areisrn KtM» diese Losere Absicht ist völlig unbegründet . Wir ha-
L?n bereit » die ersten Vorbereitungen getroffen und
de »7e« im Zanvl - r zu den Wahlen zu gelangen.
Ich ß!«UlS« «« ch, da^ der Einwand , der Friedenskongresz
« <?rdk bis zur ?krti «« »lsers «mmlvng vertagt « erden, nicht
Wich Mt . d«ß vielmehr der Kcngresz ganz unabhängig von der Er -

der Konstituante beginnen wird .
A« kkr?«? äch Uber die Not « Wilsons erklZrt« der Reichs-

tafln ; „Wir h»v«n heute VefprechunA «« mit führenden Faktoren
f *rlt^ T.x d»P »«:h«nd. daß Schiffe , Kohlen und alles Nötige
; » f » rt bereit gepellt wird , um die von Amerika bewillig-
if« ?i « h ? ungs mittel so rasch wie möglich ins Land zu
H r i v. t k."

Der bayerische Klerus und die neue
l > Regierung .

**4 . München , IS. Nov. (Prioatt -.l .) D'e bayerischen
" ! schske ?»?-en de« Klerus ang?« ies -n , die neue Reaie -
x n s lit iitt * Bestrebungen , die staatlich: Ordnung und Sicher-
iäi »uptf f ? «ä »rhelten . zu unterstützen .

Zur Lchen § iÄi ! te ! froge .

Grantings Antwort an die deutsch «
Sozialdemokratie . '

3ptB Neelin , 14 . Nov. Auf das Telegram « der Seiden deutschen
lszi«N,m » >r «Mchen Parteien an den schwedischen Sozialistenführer

hat der '.mabbängige Abgeordnete Eduard Bernstein sol-
grnis Ä*rw«rt erhalten :

^Werter Genssse ! Das Telegramm der sechs Genomen ist sofort
«n Tach !« und Landervclde geschickt worden mit besten
DitPfeHlUngen. Ich bin sicher, daß eine Reaktion nicht nur unserer
Genossen , sondern der ganzen Ssfentltchen Meinung in den Entente -

gegen die erdrückende Vergewaltigung des revolutionären
SvutschltNds einfetzei wird . Heute meldeten die Zeitungen telegra -
r ^ isch . daß Präsident Wilson urb sogar Clemeneeau gegen jede in-
Hirn»«? Msst-egel sich ausgesprochen haben . Ihre Aktion wird diese
vkisohnlZch« Stimmung noch weiter stärken . Besten Dank für Ihr
Telegramm und beste Wünsche , daß die deutschen Genossen ihre ge-
» altize Rsrolution im Namen der Demokratie auch gegen die
Tyrannei von Unten klar und fest steuern möchte .

"

Rücktritt de , Staatssekretärs v. Waldow .
--- Berlin . 14. Nov . Staatssekretär v. Waldow ist von der

Leitung des Kriegsernährungsamtes zurückgetreten und hat
bereits vorigen Samstag die Geschäfte an die Anterstaatssekre -
tcre v. Vtkun und Peters übergeben . Heber seine Rachfo ' ge
fft bis zur Stunde noch nicht entschieden . Vermutet wird , daß
ei * s»zi«!ld «m»kkatischee Reichstagsabgcordnerer an di« Spitze

KrlezsttnShrungsamre » tritt . (Frkf . Ztg .)
Sie L « Se » s « i tteloersorgung neutraler und

feindlicher Länder .
WTB . 2«udsn , 14 . Nco . In Erwiderung auf eine Anfrage

i« Unterhaus betreffend dl« Vorkehrungen für die Versorgung
«eutritlsr urd feindlicher Länder mit Lebenzmitteln erklärte
2s*S8* 2 *1», daß die Angelegenheit in die Hände eines inter -
Miierten Kehlunzsrate » gelegt werde , der sofort Schritte in
diefit Angtlegenheit unternommen habe . Er hoffe in der Lag ?
Ku s ? in , für die Bedürfnisse der detreffenden Völker zu sorgen .
SoLten sich jedoch Störungen der öffentlichen Ordnung
ereignen , ft> verde die Unterstützung der Alliierten not -
» « »vi^ erWeise »erzözert « der behindert werden .

9E2W , fUiterinm , 14 . Rov , (Nicht amtlich .) Nach dem
,.Dii >nL?" Rstterdamichen Mourant " verlautet in hiesigen Schiff -
»ahrtskreistn / daß die ZWierten oSe deutschen Schiffe auf eine
t ?ß!« i« te Zeit zu !c^ «rn beabsichtiaen und mit ihrer Hil ?e die
L?ben»Mitt «!oerso ?qunK ^ er s« «?en Welt in vi « Hrnd zu nehmen .

Kri ?gsekzijchAdigANg werde sich um den Betrag dieser
Cchifte wled .- r verringern .

WTB . Rotterdam . 14 . Nov . Noch d?m . .Nieuve R ' tt >-r '
dam -chen Courant " melden di « „Daily News " aus Nemnork :
Die Unruhen in Deutschland haben auf die Amerikaner einen
tirssa Eindruck gemacht . Deshalb werden in einigen Kre ?l«n
Lrbenvmittel für Tent 'chland und «ine Erlerchterunq der
Blockade als die erste Voraussetzung für die Sicherheit des
Waffenstillstandes betrachtet .

% r 8 j i l i a n i Jch « Hilfsaktion für dt «
Mittelmächte .

SG . G c n f. 15. 3lcv . (Privsttel .) Der ..Herald " meldet
aus Rewyork : Au ? Ersuche « des Präfidenten erklärte Vra «
f t X i c n die Unterstützung der Hilfsaktion für die not -
leidend« B « » ölk « rung der Mittelmächte .

Zur Wciff -nsMftaudssiage.
Hindenburgs Ankunft in Kassel .

WTB . Kassel , 14 . Nov . (Nicht amtlich .) Eeneralfeldmar -
schall vcn HindcnSurg ist heute vormittag , um y2 12 Uhr , mit
dem Großen Hauptquartier hier eingetroffen und hat im Wil -
helmshöher Schloßhotel Wohnung genommen . Am Bohfi ' of
hatte sich ein Vertreter des Arbeiter - und Soldatenrates und
für die Stadtverwaltung Oberbürgermeister Koch eingefunden .

Zur Regelung der Demobilisierung .
WTB . Vcrlin , 14. Nov. (Amtlich^ Dem Rate der Volkslie-

aufirsgten ist bekannt geworden, dzß durch die Anordnungen des
Arbeiter - und Soldatenrates in Köln eine ungeheure Katastrophe
und das Chaos mmkdeu worden sind , d :e durch die planlos zu-
rückftutenden Truppenteils uni» die aus Furcht ror Internierung
fliehenden, im militärpflichtigen Alter stehenden Zivilpersonen zu
entstehen drohte .

Zum Auffangen diese? Leute ist im Etappenzebiet ein Eordon^
geb'ldet morden,_ der die zurückflutenden Soldaten aufnimmt , sie
ihren Truppents . len zurückft-hrt und für die Einsammlung der
Waffen sorgt. Ein zweiter Co. don wird an allen Rheinübergängen
gebildet werden. '

Das Verhalten des Arbeiter - und Soldatenra ^es in Köln ist
für sämtliche Arbeiter - und Soldatenräi « vorbildlich. Es ist eine
der wichtigsten Aufgaben dieser Körperschafkin. daß sie den von
ih« n Truppenteilen getrennten Soldaten möglichst rasch zur Ri - ck-
idyt (ti? die Truppen - cÄer an die Er 'aizformation Und damit zur
Regelung ihrer Dcrpfle-zungz- und ErnährnngsverhAtniis « ver-
littftn . D:e grohs Aufgabe der Demobilisierung kann nur dann
ohne schw ?rT EeschLtterongsn der öffentlichen Ordnung gelöst wer-
den . wenn die Arbeiter - und Soldatcnräte de? Demobilisicrungs-
behörden freiwillige Hilfe leisten.

Zur Besetzung des linken Rheinufers .
Sch . Genf , J5. Noo. sPrioattel .) „Temps"

» «nd
^^ «»rnal des Del/ats " verofsentlichen am Niensteg ' Kleichl« ite?de
Informationen " «« dem Mini ^ ' rium , wonach das linke Rhein -
« f e r a u n e ? E l s a h - L ot h r i n -r e n von der Entente nur
besetzt , aber nicht verwaltet wenden soll-

Der Beginn der Friedensverhandlungen .
Sch . Rotterdam . 15. 5?sv . (Privattel .) Tis „Mor -

ning Post " meldet aus Par »s : Der Bersailler Kriegs -
r a t ist am D i e n s t a g in d '

z W e r a t u n g der T? r i e d e n s -
S - dingungen eingetreten . Di - Beschlüsse können
frühestens nächste Woche folgen . Tie „Times " melden , die
Friedensverhandlungen würde » in der letzten
Nsvemberwoche beginnen .

Tie Wahl der Friedcnsdelegation .
Sch . Derlin . 1Z. Nov . (Ä?eiv.-Tel .) Tie Nationaloer -

sammlung hat mit der Erwählung der Friedensdele -
zierten bereits begonnen. Auch die bürgerlichen Par -
teien werden in der Friedsnedelegatio « vertreten sein .

Wilson auf dcr Friedenskonferenz .
WTB . London , 14. L?ov. Der Londoner Korrespondent

des „Manchester Guardian " erfährt , das; Wilson jetzt end -
gültig beschlossen ha ^ e, zur Friedenskonferenz
zu kommen U " d dag er vor Mitte Dezember in
London erwartet werde .

WTB . London , 14 . Nov . Neuter erfährt : In England
werdz binnen kurze mdie Ankunftdes Präsidenten
W ' i l s o n erwartct .

WTB . Rotterdam . 14 . Nov. Nach Meldungen der „Daily
News " aus Newyork heißt es , daß Präsident Wilson einen au ?-
gearbeiteten Plan für einen Völkerbund habe , einfhli - tzlich
eines internationalen Eerichtshofes für Rechtsstreitigkeiten
und einer iirternatioizalen Polizei für die Meere .

Die K ^ ge in Gsfterreich -WKgarn .
Die ungarische Republik .

== Budapest , IS . Nov . lnter Führung des Fürstprimas
Kardinal Csernoch haben sich mehrere Bannerherren nach
Eckartsau zum König begehen , um ihn auf die zu erwartenden ■
Ereignisse vorzubereiten . Der Köllig wird im Namen des
Hauses Habsburg noch vor der für Freitag oder Samstag mit
großen Festlichkeiten in Aussicht genommenen Proklamation der
Republik Ungarn auf alle Thronansprüche verzichten . (Frkf . Z .)

Zur Bodenf " age in Ungarn .
WTB . Budapest , 14 . Nov . Eine Deputation des Bundes

der ungarischen Landwirte erschien bei dem Ackerbauminister
und teilte ihm den Beschluß des Bundes mit , einen beträcht -
liche .i Teil des Erundbesitzes der ungarischen Landwirte frei -
willig der Ration anzubieten . Damit sollten die Ansprüche
der Besitzlosen befriedigt werden . Der Ackerbauminister nahm
gerührt den Beschluß des Bundes zur Kenntnis , der ein grcßes
geschichtliches Ereignis sei . Der Minister erklärte scdann , daz
ein Ke ?etzsntw « rf über di ? Aufteilung des Grund und Bodens
sich in Vorbereitung befinde . ^

Zur Heimkehr Mackensens .
= Budapest , 14. Nov . Zu dem Telegramm des Generalfeld -

Marschalls v. Mackensen , in welchem dieser mitteilt daß er sein
Hauptquartier nach Hermannstadt verlegte , die Unterstützung
des ungarischen Nationalrates erbittet , daß er die Truppen in
einer Art , dis mit der militärischen Ehre des deutschen Heeres
vereinbar , zurückführen könne , schreibt der „Pester Lloyd " :
„In dieser Frage verfügt die ungarische Regierung nicht über
volle Freiheit . Die Bestimmungen des Wasfenstillstandsver -
träges ordnen an , die Llrmee Mackensen zu entwaffnen . Wich-
tigkeit kommt bei der Entwicklung dieser Angelegenheit aller -
dings der Frage zu . ob genügend Eisenbahnmaterial vorhan -
den ist , ob die deutschen Truppen auf dem EisenSahnwege zu
befördern sind. Da hierzu wenig Hoffnung ist , muß damit gi -
rechnet werden , daß die Arme ? Mackensens den Heimweg groß '
tenteils in Fußmärschen zurücklegen muß .

"

Um Luxemburg .
Bsvorstehende Thronentsagung der

Kroßherzogin .
« - Luxemburg . 14 . ? !cv . Die luxemburgische Kammer

nahm eine Tagesordnung an , wonach die Grotzherzogin einge -
laden wird , auf die Ausübung der fouveränen Gewalt zu ver -
zichten , bis das Volk durch ein Referendum die künftige
Staatefo ?:n bestimmt habe . Die Liberalen und die Sozialisten
stimmten für die einfache Abdankung , während die Klerikalen
und die Freie Volkspartei für die Entscheidung durch das
Volksreferendum waren . Es dürste lt . «Frkf . Ztg ." kaum

zweifelhaft fein , daß die Eroßherzogin den Wünschen der Kam«
mer nachkommt .

■5»

Zur tage in Hsllaud.
Des Kaisers Aufenthalt in Holland

genehmigt .
Sch. Rotterdam . 15. Nov . (Privattel . ) Aus dem

Haag wird vom Mittwoch gemeldet : Die niederländische
Regierung hat den gewesenen deutschen Kaiser «nd
seinem 'Gefolge auf Widerruf das Verbleiben aus
niederländischem Boden genehmigt , sofern der gewesene
Kaiser sich mit seinem Gefolge den allgemeinen Vorschrift
ten für Internierte unterwirft .

Die Znternierung des deutschen Krön -
prinzen .

WTB . Haag , 14 . Nov . Es wird beabsichtigt , den frühere «
deutschen Kronprinzen mit zwei Begleitern in Arnheim Ü*
internieren . Die beiden anderen Offizier : sollen in einem arl'

deren Jnternierungslager untergebracht werden .

England und der Urieg.
Die Reuwahlen .

WTB . London , 14. Nov . (Nicht amtlich .) Meldung
Re uterfchen Büros . Im Unterhaus teilte Bonar Law wtt ,
daß das Parlament Ende dieser Woche vertagt werde . ~ ! (!

Wahlen werden am 14. Dezember stattfinden und die Stimmc »
am 21 . oder 22 . November gezählt werden .

Nsrmifchtes .
= Oldenburg , 13 . Nov . Der ReichstagsabgeordnSte des

dritten oldenburgifF - .̂ n Wahlkreises , Graf von Galen , ist an der
Grippe gestorben . (Frkf . Ztg .) 0

= r Budapest , 13. Nov . Bei Beraubung eines Petroleum -

zuges in der Nähe von Szabadka durch Bauern erfolgte ein
Erplosion , w -durch KS Personen getötet , über IM verletzt
wurden . (Frkf . Ztg .)

Ein erfundener Geheimvertrag .
WTB . Berlin , 14. Nov . Die „Deutsche Zeitung "

sch - ^
'

„Mehrere Zeitunzen bringen den Text eines angeblich ^
Meviorandums , das ein iapanifcher Gesandter namens Oda y

»
Berlin übergeben haben soll, und den Text eines im Entviul !^
bereits festgestellten Geheimvertrages zwischen Deutschen
und Zapan . Wir sind von zuständiger Seite zu der Erklärung
ermächtigt , daß die ganze Meldung von Anfang bis zu En --
er ' unden ist .

"

5onftige Meldungen.
Hilfsbereitschaft d ^ r Schweiz .

D . Berlin , 14. Nov . (Privattel .) Die Schwei z < *

Regierung hat , wie der „Boss. Ztg ." mitgeteilt wird , ch
bereit erklärt , nach besten Kräften Deutschlands V o 11 ' ■
ernährung sichern zu helfen und der deutschen BoU^
regierung zu diesem Zweck jede Unterstützung ang «d«ih^
zu lassen. Sie setzt jedoch voraus , daß die gegenwärtig
Regierung nicht von einem Regime der Anarchie abge«

löst wird .
Sine R « de Lloyd Georges .

WTB . Amsterdam. 13. Nov. (Nicht amtlich.) Nach einer
termeldung sagte Lloyd George beim Empfange der liberalen ®
geordneten in Downinostreet : Die Regierung darf nicht von d«
strengen Rechtsgrundsätzen abweichen. Den Völkerbund halte er p
notwendiger denn fe. Die kleinen Nationen würden den Cchuts ^
Ziölkerbundes brauchen. Wir werden zur Friedenskonferenz 8cl£ y
um Sicherheit zu schaffen, dag der Völkerbund zur Wirklich »
werde.

'
Bezüglich der inneren Lage sagte Lloyd Eeorge : Ich leg«

auf den revolutionären Geist, der in der Luft liegt , vorausgesetzt, da»
er in gute Bahnen geleitet wird und von nationaler , einheitlicher 3®
sammenarbeit und Aufopferung erfüllt ist. Ich fürchte weder die %
volution noch den Bolschewismus, sondern die Reaktion. Ich wüns <̂

in England eine Regierung aller Parteien .
Was den Freihandel betrifft , so sei er nicht der Allficht , daß

so» Tlt gehen müsse, wie die Pariser Beschlüsse. Der dritte von W*
14 Punkten Wilsons verhindere jede« wirtschaftlichen Krieg «ach **
Kriege.

Lord Eecil übe « den Völkerbund .
WTB . London, 13- Nov. Reuter . In et^er Ansprach«. ^

Lord Robert Cecil gestern abend in der Universität <
hielt , beschäftigte er sich mit der Frage des Völkerbundes unfc
darüber , inwieweit das Vorhanden ein eines Völkerbund« imjta^
gewesen wäre , den gegenwäitigen Krieg M verhindern . Es sei
als fraglich, ob ein dauerhaftsr Friede auf der Grundlage der W
Herrschaft der Entente oder irgend einer anderen Gruppe von
erreichbar wäre . Weltherrschaft sei nur ein anderes Wort für ' * • -.tnationale Despotie, und wenn ein solcher Despotismus auch now '

nd wäre , so vertrage er sich doch nicht mit jener S^ .uwohlwollend wäre , ic verira ^e er ncy oocy n^azi mir zener a ^ ' u
die alle anderen politischen Vorteile als schal und häufip auw a
degradierend empfinden lassen . Es bleibe kein anderes Mittel uvr'»
als der Völkerbund, um den Frieden zu ficher«.r - .uijmwir»

Stimme » aus dem Publikum .
Die heimkehrenden Truppen .

& K »ulsruhe , 14 . Nov. Vereinzelt treffen in des. letzten V^ i
unsere Truppen von der Westfront ein. Das Herz krampst sich Ie^ e
rechtschaffen Dentenden zusammen, wenn man Zeuge sein muft , t
diese Helden hier durch- bezw . einziehen. Nicht als ein geschwKi ^
Heer, n-ein , als Sieger kehren sie zurück. Beinahe 4 'A Jahre 5öA e
diele Tapferen einer Welt von Feinden getrotzt und unsere t£U -l '
Erde vom Feinde freigehalten . Ehrt sie deshalb auch als ® „' i *
empfangt sie als solche, denn ohne ihren Trutzwall wäre es *

iit
möglich gewesen , den grohen Sioz . der sich in den letzten Tagen
Deutschland so . mustergültig vollzog, zu »ollbringen . « . h-

Deshalb laßt diese Tapferen , die jetzt nach langen , schweren ^ <^ren voll furchtbaren Leiden zurückkehren , nicht wie Diebe in der
durch unsere Stadt ziehen, begrüht sie so, wie sie es verdient ya
sie haben dem Deutschen Volke di« Freiheit erkämpft. annäH*

Wo kommen nun die für unser« Trumen noch vor «inig«» ?r ^
gesammelte^ Weichnachtsgaben hin ? Mit diesen Mitteln
doch unsere Helden würdig empfanden werden. Ferner $

'a
„rM '-

daß es nur dies«? Hinweises bedarf , um unsere schon so oft erpr
Opferfrudigkeit neu zu beleben. Für eine Zigarre oder erMge .
garetten , die immer noch zu haben sind , wird sich mancher
stummen Dank einheimsen können.

Wir haben früher bei allen möglichen Anlässen Fahn «"
gehängt , auch oft, wo es nicht gerade nötig war , warum zeZt u
Tapferen nicht mit einem Willkommen erfreuen ? Darum ,
wohner von Karlsruhe , wenn Euch der Stadtrat mit gutem
vorangeht , empfangt unsere Tapseren so. wie sie es oerdien

^
y»

^



Aavlfche Presse .
Es kommen folgende Orte in Betracht : Höningen . Schlisngen ,

Neuenburg , Vreisach . Freiburg , Kenzingen , Dinglingen , Lahr , Gegen ,
bach , Kork , Appenweier ^ Achern , Durmersheim . Rheinsheim . Hocken -
heim , Mannheim , Heidelberg . Ncckarelz . Lauda , Immendingen . Ii
den Garnisonorten bestehen gröiztent ^ ils Lebcnsmittellager ' außer «
dem werden die Truppenküchen zur Verfügung gestellti nötigenfalls
werden Foldküchenwagen be ! ?ezogen . In den Mögen Stödten könne ,

auch die Volksküchen , Krivgsküch >:n und dergl . Aushilfe leisten . Das
Rote Kreuz wird bei einigen der militärischen Ausgabestellen mit¬
wirken , seine eigenen Ersrischungsstellen in Konstanz , Ofsenburg .
Karlsruhe . Bruchsal , weiterbetreiben , und weitere in Müllheim , Oos

Rastatt , Pforzheim und Villingen einrichten .
Da die Vorräte der Militärverwaltung bei ordnungsmäßig ' ?

Verwendung ausreichen , ist hiernach zu hoffen , da ^ größere Schw - c .

rigteiten vermieden werden . Für möglichst sofortigen Abtransport
der durchziehendem Truppen mit der Bahn wird gesorgt .

Zweigvereln Karlsruhe .

Einladung
zu der am Sonntag , den 17. November 1918 , vormittags '?,! ! Uhr.

im Saal Iii . Schrempp , Waldstratze Rr . 16/18
stattfindenden Versammlung .

Tagesordnung !
1. Bericht über die bei der Handelskammer geführten Verhandlungen

bezügl . Gehaltsfrage und Schaffung von Angestellten -Ausschüssen -

2. Neuwahl des Gesamtvorstandes .

Sämtliche Kollege » werden dringend nm ihr
Erscheinen gebeten «
13504 Ter

HSan

KassenSffnung ' /,3 Uhr

Anfang 3 Uhr .

Haiimtt . 168 .
- Telephsn »985 . -
•IIIIIIIIIIIBIIfllllllfIVRfllllllllt

Eva May
die Tochter der be¬

liebten Künstlerin
Mla May
in ihrem ersten großen

Filmwerk 13424

Erträumtes
Glück .

Der Roman einer
Liebe in 4 Akten.

Sicherheit und Ordnung in unserer Stadt ist für alle Bürger
irste Forderung . Der Arbei er« und Soldatenrat hat sich mit der
"Verwaltung und dem Bezirksamt über die Errichtung einer Volks -
r geeinigt . Die Volkswehr übernimmt den Sicherheit ^ u . Wach-
" in der Stadt , da durch die W '

affenstillstandS -Bedingungen
^ ruhe von Truppen geräumt werden muß .

Aufbau und Organisation .
- Die Stärke der Volkswehr soll zunächst bis auf 1000 Mann

gebracht werden .
' Die Organisation der Volkswehr übernimmt der Arbeiter- und

Soldatenrat.
Den ständigen Mannschaften werden Tagegelder von 10 Mark

bewilligt.
- ^ ie Einstellung der Mannschaften erfolgt vertraglich mit 14tägiger

Kündigung.
Di « Volkswehr hat die Rechte und Pflichte » der staatlichen Po -

^ zeimannschaften .
Är die Anmeldung zur Volkswehr werde « Vordrucke auf den

Polizeiwachen ausgegeben und nach Ausfüllung daselbst wieder

entgegengenommen .
^ ir fordern waffenkundige , zum Wach- und Patrouillendienst

Znete junge Männer auf . sich für die Volkswehr zu melden .

Karlsruhe. 14. November 1918.
Der Arbeiter - n . Soldatenrat :

Horter . Weser .
r Stadtrat : Bezirksamt n . Polizeidirektion :
^ egrist . Weitzel .

»«Ute letzter Jag .

in ihrem großen
Filmwerk

Große Überllnger

In der laufenden Woche kommen zur Verteilung :
17b Gramm Fleisch gegen 8 zehntel Fleischmarlen
und 60 Gramm Frischwurst gegen 2 zehntel Fleisch -
marken . 18607

Karlsruhe , den 14. November 1018.
NabrnnaSmittelomt der i< tadt KnrlSrnde .

Schauspiel in 5 Akten, Ziehung a 19 .u .20 .No * .19!8

6269 Manila » tar thna tbng M.

Lustspiel in 2 Akten. Kriegsortsausschuß
der

Karlsruher Rasensportvereine.
Lustspiel in 8 Akten
na>ch dem gleichnamig.

Bühnenwerk .
Hauptda rste 11er :

Conrad Dreher
Meiita FetrI
Leo PenkertLetzte Verstellung

abends van 9— II Uhr .

Gründlichen , gewissen¬
haften Unterricht in

Stenographie uud
Maschinenschreibe«
erteilt 11077»

Emma Mühlicli ,
Zirkel 5 . 11.

Israelitische Gemeinde .
Freitag . 15. Novbr . : Abend -

Gottesdienst 6 Uhr .
SamStag , 16. Novbr . : Mor -

aen -GotteSdienst ö Uhr .
Jugend - Gottesdst . 3 Uhr .
Sabbatausgang Uhr .

Werktags : Morgeii - Aot -
teSdienst7 '° Uhr . Abend -
Gottesdienst 4"* Uhr .

Asrael - Religionggeselilchaft .
Freitag , IS . Novbr . : Sab -

batanfana 4^> Uhr .
Samstag , 16 . Novbr . : Mar -

gen - Gottesdienst 8 Uhr .
Schülcr -GotteSost . U .
Nachm .- Gottesdst . 4 Uhr .
Sabbatausgang Uhr .

Werktags : Morgen - Got -
teSdst . k>" Uhr . Nachm .-
Gottesdienst 4"" Uhr .

Telephon 1587 .

Kraul- und
Rübensländer
Waschzüber, Kübel
in jeder Grobe , beschlag -
nahinefrei , »u vorkf .

Es ist ratsam ,
die Sltes !en

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B86659 .14.8
ßnuclnnatr . 8 , pari ,

6- und 4jähriger
Knabe

wird auf > Land , Nähe
Karlsruhe , in Pflea « ae-
« eben . Angebote unt . Nr .
<936945 an die . Badifche
Presse ' erbeten . 2.2

werden schön und
billig angefertigt u .
umgeändert . 03713C
MeMr . 2S . pt. lkS.
früh . LeopoldSpl . 7o .Residenz - Theater

aef . von elektr . Jnstal -

lationsbüro Boden » . Hohe
Perzins . Angebot « unter
Nr . 13498 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ' .

Verloren .
Am Sonntag abd . wurde

von der Markgrafenstr . üb.
Kronenstr . biSWielandtstr .
ein Damenpel » verloren .
Der Finder wird gebeten ,
dens . geg. gute Belohnung
abzugeben Marienftr . » v ,
2. St . od. auf d. Aundbilro .

» em. Lommilms
kauft fortwährend 4100
An - und verlanfgefchäs »
LeiTi Markgrafenstr . 2L .

für einiae Wochen z
leih « « aenicht . B3i >d .

SchloS - lIalcIi
» immer 12.

Gröberer Posten

Dichtung von Josef Viktor von Scheffel
m 1 Vorspiel un< & Akten. 11

preiswert zu verkaufen .
Näh . unt . Nr . 8337004 t et
. Badische : - Prrjfe ". 2.9

verloren gegang . Geae
Belolmunu ab ^un B " "
v ' .chb Pairtrcl»,

*? r ife «•



Kette S .

Verordnung ,
« ülieteruna von Waise « betr . lvom 12. N«v. ISIS '. .

Bei den Umwälzungen in den letten ? a« n firtb
vielfach Waffen und Munition aus militärischen Be¬

enden in dir L>ände d«r Zivilbevittkeru »« aelanai .
KS wird daher verordnet :

Alle Waffen und all« Munition , die au » militä -
, . frf* n Beständen in die Sande der StbilBi ^ SIkeruna
Monat sind , sind innerkalb S Taae .n bei dem su >' ' »ndigen Bürgermeisteramt , in den Städten mit
. taatSvolizei beim Bezirksamt . abtuliefern .

- . « 2.
Bei rechtzeitiger Abliefecu « wird unbedinate

Straffreiheit »u« Iich«rt .
( 8.

3B« tftmen , die nach Ablauf der Arist «och im Be¬
cke von Waffen un !d Munition der obengenannten

Srt betreffen werden , werden mit GefänoniS b -.
straft .

^
Xeder widerrechtliche « « &» «•# »»» Waffen uab

Äuattt « wird nach den bestehenden « trafaefetenunt « Umstände « als » mit dem rode , beitraft .
Mie » ererdnu « , tritt sofort w « eaft .

s«e» .1 : Geik . ,

Dadische Mreffe . Mittagblatt . Freitag , '»en t«. Nov . 1318. Ur . 535 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die uns beim
Heimgang unserer lieben Tochter ,
Schwester , Enkelin und Nichte

Frida Markert
stud . med .

zuteil geworden sind , sprechet ! wir
unseren Innigsten Dank aus .

Familie L. Markert
IÜ710t OborbinsekrotSr .

Karlwuhei U . November 1918 .

Än der SfrtVf KerlSrube sind W^ffe» und Muni -
»ton im » e,irt »a« t»a«däude . zi «« ier Xr . 7 . ab»»»-
» eben . i « ) i

Karlsruhe , den 1». November 1 » 1».
Erofth . Nezirksamt —- Bolizeidirektien . —

Bad. Landesausschutz für Säug¬
ling- und K!einkmderMorge .

Berat,lugSstunde » für Säuglinae undZkletnkinder beginnen wieder am

, Dienstag , IS . November 1918 .
I . A . :

V

Frciin v . Vabo . FürsorzesSiwkster .

Sie KOisHe LWwirtschgWWmsk
ver «nsialtet am

S amStaft , d n 16 . November d . IS .
v » tmittags V. 1S Nyr ,

in Karlsruhe ( Viehhof eine Abgabe
einer Anzahl

MWHz Mi! Ziezev .
ViederverkZiiser und HSndier sinb tiw bei

Abgabe ausgeschlossen .
Stricke sind mitzubringen . 13815

i ferifco m
li MMM

üfconi ' i« «it 18898
Badiscis Trflafcapd &isfiEiiatiiittffc a b . L
Anruf 1518 Knrüwube Erkprinzenstr . 31

Die Versteigerung von
üsiZÄMckW nBstiqaiiifeß
wird vertayf . 13494

Der neue Termin wird rechtzeitig
bekannt gemacht werden .

Kataloge sind noch erhältlich .
Bflf 'tr & HM . Kaiserstr. SOa.

Weißkraut
jrde4 Quantum A

' i Z»« bk » a «: tzcr
« lten Ml - chram e . Ecke Krie ^ u « d
Rüppnrrersjrak ?« IBSIS

2 Küchenmadchen
zum sofortigen Eintritt gesucht . 54SSa

Bahntzofwirtschaft MühZa ^ er lWürttbg .).

Gute » Piene VOO Mk u.
2 Zithern zu »erk.

?,i>lrrsir . 8 , Laden , Mu >.

Wohn - Ssiloü
modcrn . sehr (tut erholten ,grün Mahagoni , bestehend
auS : Eifa mit Umbzu
Silberschrank . Ti >Ä und
4 Dtüdlen . verkanen .
» e «ferür . N !S,lV lks.

^ in tm ^nuftii : ein < ut
erhaltene # eisernes Kin -
berbtt : mit 2 Wattajen .

Xäd . Löwen .
straft « 4 , . BKfÜW

Mm vecfaiifeu ;
i » » ll » . Bitten , l « cbranl ,J Tische , 1 kleiner Wasch¬
tisch, l Würdenschrank . I
H« ro . N.At.lburg , Nbein -
Kratze S, vth ». sl». Eduard
« » !l̂ »JS7073

ÄeipöÄ
sowie » in HoliüuAer preiZl
wert zu ve ^ Zauf . BS70SS
ttli - np ,- chis't ^. Ä I . pi^rt .

^ in^ eilicc - « . •:

SiscöJIrMir ;! « .
Heute 8f reiten '1,8 biS' !,» Uhr :
WZ Probe , KS »

• Philologe
erteilt crünbltcfi «

*"

Nachhilfe
in ffranzösisck und Enz -
Iii « . Ängeb . um . 09714O
an die .̂Vad . Presse " erd ^

LeKte

sofort zu verzeben . 155 ! ?
P . Mnrhseilsg ,

Aet «? tvar : ns «bri ?.
B " N »n « isj«rK >o e

K >. li >Än » - w :
Seofcolbftr . Ül , Hof , 1 Z t . .
Übernimmt 37H )0

NeL -Mfertigung
AndUmo - tbeit ng . n
to BelzVzren nßer Art
ZU den neuesten Äoiiellen ,
d '' i brffiffHcrt Dreisen .

tmim iippi
cutfjalter .b fleituiipcn und
Briefe auf be.c © ira &en.
baftii v,ni Nlbta ! ba !>nhof
btfi Rnrktpl « tz ant
icdch nesen APcnd liefen
a « S« ffcn . — Der Finder
wird gebeten , dieselbe
ae^ en Belohnuua ans dein
Büro der Buchdruckerei
I . I . Neiss . Ma ^ kroien .
ktrahe 4V adzunebi ' n . ,«»

^
Immm

A KARLSRUHE , Krlegstraäe 204 .
Y Neuarbeilen u. Reparaturen von Glasmalerjien ,
A Oleivergisungen für Kirchen und Profanbauten ,

Heraldische Malereien. *

Ein öStir oSjifeftet

.„ . . teispo ! tatu
ioioie öinple ;iaUäuf #r zu
kaufen „t sucht . , Ä37II -I

UamüIer - ^ü -nllleüSsn ,' !>jer !. i
'

.i -!k Iß .

Pianins
für Ö30 Mk. . K -imel .
tj^s»l>»n-U«navc « für Ä!V
mi . <t : «Uiiebcn. Händler
verbeten . 2ßo,suctfr . unt .tf>87t4fiin der ?!<ad . Press ».

löchlaszimmer
2 Betten m . Rott u . Roh -
baarmatr. . I NaÄttische ,
Waschtisch, Epieaeischrank ,nuxvaum , so put wie nen ,ferner : altertüml . Schröck ,iZtLr. . Nußbaum , vreikwert
H« V ? rk-i»fe» . YS7IS4
ita H-JofgSn. Vssd ! }. » .

Üji'iic vräuue , « ut et «
boltene ?9IiH'rfi «firnitt ! r
( Sraaen ) für J ?ädchen von
10— 14 Kohren ist biüisi
zu verkaufen . BS7i« S

^ ?»vemZ«?!?. SS . I .
^> uie »rou . Partie «ebr/ .

«nterh . MSdel u . Yetten
v >ll . an tetituf . 5̂ 87103
Wiif. Vihtftstr . S . S<then .

verkaufen . BZ7MS .3.1
"

iluJ ÄttirrtTart zu b » r ( . :
S i5i . EsjssiJ *
malTi» Niikibeu « ? »! !, .
schaitzt. SS87152.il

■' ??>. II .

Gm
'
ZWwett fi

Srei «« ert tu »ed . VfTiS )
W , 1 Tr .

R -eöraüSte Ä nder ? ett -
Jfellr . 1,60m lang , zu »er¬
kalten . «Yerniizffe . I ?>.
S. 01 «* , links . « 37131
% Dmafd } ineti r

einige neue , sowie iiuterb .
nt'bruucötc , find sehrpreiS -
lucrt zu verk . Kart BmEier.
■trei UftK 81 . IV . ^ 83PQS

Ät « Nahmaschwe
nur 75 Mk . i>iii verkaufen .
Vi; -* . . . -- ^««ienst̂ KS. ff,.

»i ran « neu , ist btili « ?u
terra )! fe ;1.. VZ7NV

H. HWm. Lllllast r . &» . ill .
^ MÖTpTfftcl für Tciinei »

der in , i! >oker Node » iep»
pich, Z nt ^.e , reiüwoLüue
y*ett • '3S*efiJ ) ic6e . 2 fAiir: e
Kbaiseionaue -Decken liiiti »
tu verlaufen . Ruf , Adler -
n raszs5,L : i t « . ÜB.73ÖS .a . l

Äe « e & e $ eitp ele
ja verkaufe » . 87103

£ rhar4 . Miii >li»nrs .
ZlSeinstr . 32

*» ha m ' t Äuaei *
i «4^;c i

'
agjr 4U » « c

kaufen . Angl » , unter
Nr . S .J183 an die Ge -
schSltSlt . der # <>>. Bress >>.

Getragenes ichwarze «

t-cr -illken . AdendS 6 biS
7 UHr . Lauterde - qstr . So .

PttUi « ÄFixese ^ e
wenig Gebraucht , ift für
mJ UR » er ?, bei C3708J
9chri ?iner,S'?h 'Ini ' t>t > r .2 , Hl
Ei > ; r!) "«3 . SAiiur . ' hsöaJ
n . ein - seidene BIu <e »u
verk . Än ^-us . v. IS —» Ubr
Vefehena ' r . 9,4 .,(r ). C37ti 7
^ mit Sqleier .tl §reJ8 wenlgxetra » .
bttt -ia zu verkauf . S537134

Äanmeirerstr . 12,11 .

1 lila stilkdut « * tl :
1 stlderorauec Äumtt, !«t
mit Pelz 40 beide
neu . Ebenfalls einige «hice
Seivenbiite . je LS Rark ,
t « vrrksnfen . B37S87

Kt>. 2. St .
Neuer , fa«l»arzer i-Sniul »

ter ? rage » - sowie
!k>aine » mantelre !z,Rei -.?n -
schirm neu btllto ab ^ ugeb .
Vclourhui dunkelgrün .
Knif « riir . 227 , Hof \ U . T.

X
Sbei w« cc« otii :<n- Jvrau

lein iilt . Federn >ett billig
über !. Norljt . >N. Z. -S »? t IS

HSeii ui h 1c p s .
Privat -Unterricht im Nttfcrtigen von HanS »

und Tträkien ^chuhen erteilt in

Nlkchchtwgs . und Abendkursen

QZkzjkGl , kdkl!?. HMMitSlehrtrili
Zirke S2 , lt .

Ebendaselbst werde » auch TloflschnKe .inaeferti ^t .
Stoff und Futljir : c . sind mit,lubrinnen . BZI147 . 1 . I

C « . <NX) .ttitt» Viatt weii >. Durchscdinuvavicr .W ftettm ?. SKljleHriDicr ,
I « i ' irtten» Sertwanldar Iii it . 16 mm ,10 wen - g gedr . Äckrsibmaschinen .

m : » iten » .̂ rftmfcmcirtiftuiu MYi :

i M M K« ; ZLsMM W ibNW

/ —
A

Die glü&ltehe Gebart ihrer Ingeborg
* % «« tu grußer Fremde mn

Otto Somätth u . Frau Emilie
. beb. Loitdi

» M . hw4wtg - WVhdm -Krank *aJttän .

li^risruhe , den 14. Novetnber 19S8. BWita

Clii ICTSJOTCi
Sucht , ein . . lünlife oder
^ ie esofazukaufen Gest .

Anaeb . bitte uut . B37VL3
a » die ..Bndisi -be Vresse "

ÄuterbaIt . Lod . 3teili !,e
Seegrad » os . WoU ° .Na «
tratze mit Keil , sowie 2
tiuterbalt . ^ etrvsri ^ aen
zu taufen nesniktt . Singe,
l'ole mit BreiSangabe unt .Nr . '1!87007 an die We ,
sckiiflSst. !»>»- ..Bich. ^ ,-esse " .

ß« fwJilfaitfeii «« sucht : Da .
meniiinntel , Serrenanzun
für schlanke >

"
?^ ur . . Äu -

nübotr unter Vit . 111490 an
die ./ " ad . Presse " erb .

heulen WA :
Eisenbahn mit Ecbie -

nen usw . . gut erbaiten .
Angebote »i it PreiSana .

unter B >̂708S an die Bad .
Presse erdeten .

Geschafts -Hans ,
in welchem sei« Reihen
von Zahrtck . « in Schub -
waren - Geschäft mit qro -
ffetn Ärjo !» ueiührt wird ,
ist vlier » e »en zunfti »
, u »erkaufe ».

Anaeb . mit . Nr . N57147
an ^

-yai, . t qb .

KöerstaU
weih , t« »ell«S et altwi ,
J»«clih »ea jii verkaufen .

Ärsulifte « 10- 41 Nbr
norm , Händler uerlieicu .
H « dtttr » he 70 . IL , rechts .

iO ^ Oil Platten
5 '4 ber ?ctiifer . , 53705 «

R ftiiarttrufr . Sl , pari .

GramiiwpYsn
preiswert zu verkaufen .

^ »UeraUee ! , .Steck .— T -

tust neu , billig zu verk.
5!nc>. unt . >' '37148 an die
Bad . Prene "

NWllteNÄM
mit reinem . Ton . für tt >0
Mark zu verkaufen . Au-
geböte unt . B370tl4 an die
GeschäftS .it . V. Bad . Presse .

Ü4U j | seiöf :u <? 6r .1t«
dun au verkauf . t9s7U86

ttiarHi ' nfiir . SS , 3 . St
ÄUUiclmfir öS, 3. tot ., iit

NooeKZepsich
u d KräüneK Wsium ,

Siiisiilii ;
zu verkaufen . S337081mmmmm « wrtfh :, «« .

Ärok . 8 teil , ^ »äfcnffifl
nsit Dach billig zu vert .
P »7,»< Ru?. f . roKL' ti ' r . 1 .

SOÜ ( , t? a
S '

fm ${ ritaftr . 147 . 0
Ä ? cher iSmallherd
nnttl . tz>rö »e preiswert
zu verlaufen . B370ög

Klanjire ^ ' tstr . 2 «, Part .
'üi & la mim

beinnfis neu . zu perkaufen .» l̂ chitt -ensir . 53 , .<bof.
5 SflöpiprBe

"

wie neu , zu verk . Tchützen -
» vas- e ki . i . c? eitb . vt .
Aieiger unt
schöner 1f>J3eiClU Back¬
ofen zu verkauf . B37161

Ski ' üveunr . 55 , II .
!Öir <) ii»fte
BsöeVKlme

in verkaufen . Dnzus . v .
> Uhr ab . B37033

27 . I !T.

gSSi 0aslfl » et
| u »erla «fen . M70t »l

« . 9. f tu ."
3 « Verkaufen Äamiger

Lllfeter
fir Elektrisch » . ©«# ge«
sig« «j wrtafcfefeen v-m
3—1 iffjT . Sffic zu erfrag ,
unt . Nr. 13409 in der Ge¬
schäftsit. der »Lad. Mk. ".

1 Äss .
i VMiWtt .

für 2 Gänse , ist zu ver -
kaufen . Zu erfragen unt .
BU' ÄVO in d, Bad . Presse
Ei !-! ? ReiSiLNztiÄtttes :

8S Stück »ü Verkaufe ».
Laukerberatteafte l! e.

B87l !̂ g l < uhn .

Arbeiter
gesucht . 18511

8esstttreichm ?§zeM
y . XV. Kiettie .

ÄMUnftttw 12/14.

Schnalzer .
Jg . Schnauzer - Hündin ,

0 Wochen alt , giebt bill . ab .
Tcheffelttr . 4S . part .

B83S11 bei Rill .
Wachsamer « 37078

WoMhzwü
zu verkauf , ikaiserstr . 89.

En » gebildet . , tinvertievee

Fräulein ,
da ? schon ähnliche Stellung
begleitete , zur '̂ eaussiä >«
tiiung meine » Sjähri >' en
TLchtercben für nachmit «
iaai Qtlndsi . Aule Schul-
bildunk ; und etwa » musi¬
kalische Kenntnis ?» er °
wünscht . ISÜ13

Ws HmS Kß . lld.icher ,
5 .

3
>r . i" u ; „ . . u ; v ni
keif '

_ leichte » HanSarbeit .
bei einzelnem Serrn ,
N . iset « eeianete . ebrliche
V «' ?fon «ktl . auch Witwe ,
Äauet » « EtelJe . Anaeb .
un -er Kr . K27I/ !? an dir
<*Wchan3fW !e der . Bad .
Wrfflt * erdeten .
M ^ Ktt eü geZuchU

Auf sofort oder spater
wird ein brave «, flriiiiae »
A-iödche» . welch?» der gut
d .̂ r >! erlichen Rüche selb-
!' andig rorsteben k^ nn u .
HauZarbe t̂ mit üdern , zu
kleiner Kämiiie veluch .
Näü . flv. ertragen zwischen
S—5 Nur JtniferSr . » i3 ,
S Treppen . 9" 37116

^ Tn iuBrclaiftac #, ehr¬
liche»

WäZchs »
zum sofortigen cder s»S-
teren Giutrttt aefu ^ t .

Kr . 2 . °» .»ttnt Stritt .1S3 5 Sendtftr . IS . Ii .

su emaeln . Izaiu «
M71I '- Le» » i? !^ ir . I .A. St .

steige »
WKAchen

kann sofort eintreten .
® srirr S'icMcssisizor ,

Grkiprir ch-.' lt WV. » S , II .

S5iBS6S ?8 ZeMi
EdrlicheS , Rcifeia. Zv' ö.d -

chen » et i « fsrt
fArftcarn ; tsn

« S7SS4 fwitefft 91.
Ein runnei », treveS

WÜSchGA
inn fofert eintreten .

KMerKr . # 5 . 2 Tr .
Tut ,€ u ®r » .

AK HanZbalt sof.
S!» fuch:t . Tatselbe kann
anck, Kocheu und Ser » i«reu
erlernen . BZ7VS -

Serrenlr . ? . St ., r .
W » m est
Familie forert « ein cfot .
« 37077 W n ldstr . 30 . IV .

MeWges

ReifenÄe , aber nur
solche , welche längere Ze,t
mit Erfol « reisten , geiucht .
Branchenang . eroeien an
« : H » ' ttee . '" reSw '., R . 40«.

Fll !M - VeW . e
kenn eintreten bei

J .
î tttingen (t? .). » , 71 >«.» . !

Mem- Mlie sei.
zum sofortiyen Eintritt ,
Ludwig - W i !ke >?» str . S I ! .

Mann cb-n - . ran . « « !
z . Ausfahren einer Dame .
«J36864 Äeonltr . v . Pari

H
per sofort gesucht .
Gafthss zur Rose .

13505 Ksiservlav .

Fil
' KN ^ N II81Ö

MiZScheK
spcht zum alsbaldigen Ein -
tritt bei voller Ber -
pttegung . 1350J
Tiädtischx Kriegslliche

i ^ chlachtlwf ).

Märdkiterig
sofort gesucht . ? chcUbach ,
Schneiderin , Bernbard -
fl ;.-nfie G, II , S>tli3 . » 87032

liiili
siljdeu <of>. Beschäftigung .
Färb r . i W .

SopkiienNr . 28 . 1M00 '
B !cif? lÄ<. saubrre .

PMtäv gesucht .
D370W Ba ^ sir. 4«a . ll .

mit la Hettgittfitet sucht
per sofort ^ tellunz als
I . VLichhatter .
Anaeb . unt . B371S2 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Pr .

" .
KKN ? MKZ1 ! N ^

3 ^ Jahre alt , routinierter
Reitender niinm . mikitar -
frei , sucht f« f « rt Stellung .
Jlc « . !». u. 11t. >M7087 der

Pr - ffe erbeten .

Residenz «
Theater

Waidstraße «
(isiiuinsitiiitiiiftriiimrfiiiiriifiiiiiiiiuiiuniuiiiiiiiiiniiKiii '1111"11

Wim ® Lars @ n

m

I

„
Di © bgeue

Mauriiius £i>
Lusupial m S AkUo. 1850»

1 iiia « faralai.
Drama aus 2 Erdtalon in 4 Akten

Kausmsm,
verbeie ., 83 I ., au » dein
Selbe zurück , au ? gez . all -
ptra . Bildung , in Bank
^e . ernt . alle kaufm . Ar -
csiien beberrschcnd , rm -
sagende Cprameu - u. &>t *
schaftStenntnisse . K Jahre
tni Rn >! land und Ue erfee
teerst « , i^ rganisationS -
taient . energisch , sucht
für sofort oder später «tr ,

vud cnditirf »
<« « » ködise . möglichst
( clijtänbigc EteKün « .

Angebote unter ? L7t)NK
an die «Aeichäflöstelle der
..G ' d . Vresie "

. . 31
^ neldi '. illicr zun ^ec

Kaufmann
mit yuten Kenntnissen in
Äuchbaltuny u . Aorresvon -
denz ldeutsch und russisch)
! « ^ !tvti,jieZlvi, -- scrios « rt
all (Geschäftsführer oder
Verwalter Nngevote unt .
," 87145 an die GefchaitZ -
i>e t der,V « d . Presse " erb.

von Privatbesinten ^ 34
Öafirealt , mit lanejiiBri *.
BürovraxiS auf 1 . Dez .
in uröfc. ? etrie »

« es ; ». & t .
Nn «eb. u .

^N871L1 « . d.
Ewed . der ..Ä« d . ? r c sse » .

Sin Rrie «Si,iv « l -Se .
Ü Jeiire alt , IneCvt für
sofort eine gute .. teü * » 1»

Praktikant
auf ein mittlere » oder
größeres Wut . Aorkennt -
nifle vorbanden .

Änaebote sind zu richten
unt . Nr . 13510 au dieGe -
fch äftflü . der Bad . Vreise .

Sauser Ibbü
sucht auf sofort Beschäf¬
tigung in einem kaufm .
Lüro . ?luch in Ctenogr .
U . Maschinenschreiben o?»
wandelt . Angebote erbet .
i >. Nr . B371OL an die Ee -
schäftSit . der . Bad . Press »" .

xu vermieten .
!äk . ».' öihestr . 45 . ^

Ecke Gutenbeig pi55><
" tetfiin

Schlaf - u . ^ -odnz .m»/
'

stich auf fofort oder '
I . Dezember an so" ?-«
Herrn zu vermieten . .
M a r C.1 rn ff n i; r ."

Äsvlieri . / ^ iM^ ,
zu vermiet . Wald » - ,?z
ttr . eb . Erde .

(sctiün möbl . 3 ^ '̂ '
u

sof. bin . zu aerm . tBJ ' L
it îloit '!>f' rn> r ,
**>ut moul . ; ; tni » **" "

ftPcnfton per 1 . D <H
' M

zu vermieten . „ *0 /$ '-V « !b5i «m *vf. S -V RS
Kreße «, gut woolTM ^
mer mit guter 53e R' * ,f
an nur soliden Aecr » ^
1. Dezemb . zu veiMic -e
.̂ u erfragen unter .
«537ir « in der © e mal™
stelle der .?>ad Presie ^ F

1 oder ~ «löblie . te

ZiMMer
mit Küche od . Küchenvt
v . ruhiger Beamt .- ^
f . sofort « es. An «eo .

O on die r'^ d . Brc >!5-

PhotographieZ
Tücht . Ne aativ - Re -

toucheur übernimmt
Heimarbeit . Nngeb . unter
^ .̂ 7141 an die Äwd . Vr " sse .

uio^ l >erteS
«. -Schlafzimmer an SJJLj
zu vermieten .

Eo » di ? nftr . SZJl >
lytöl . üiobl . Ziznm « ^

anitanb . Fräulein zu vc
'" ieten . Hofheini,
Kael -WUtzetwstr . jf®* >«.Stref ' fn &.- g 'altfft .
Jikitritt . IS , l S :r .J }}\ '

.%
Esse » tt. Mimmer.

Wumen tr . 7 . II. sind/
'

l Dezemb - r * lee »e ,
arofie Äimuier zum E»»
neU. ». Möbel z .

„ .
"

ist
-i Stock 3 ^ tntnier , •' •••

„,u . Keller sofort zu
Nähere » dafelsst .

Nä h, da selbst,
"

Durlacherstr , Z7 n'
^ K

gttm 1. Jan . 1910, evtl .
früher , ? u m t Mann in
mittleren Jahren i^ tel -
l » n n als Lagerperwalter ,
Kassierer oder dernl . Per -
traurnö >itell« . — Knution
rann gestellt werden . G ? f! .
Angebote unt . Nr . B37112
an die (Mefchärt̂ fielle der
„Badischen Presse " erb .

MW Ä « jM
mit w Äesanissen sncht
per sof« « Stellung als

Geschiiftsiührer .
ÄNited. vnt . 23371 ni an d.

« eichäftöft . d . . Bad . Pr .".

Mvnwur
für Gas - . Wasser « und
Äeiz »n ?!S «Rnl « iten sucht
für sofort Arbeit . Bin an
selbständiges Arbeiten ge-
wSbnt und habe schon
grünere Arbeiten geleitet .
Anpeb . erbitte nnt . B37028
an die „ Bad . Presse " .

Anpebote nnt . 1837094
an die Geschäftsstelle der
„ Bod . Presse " erbeten .

ö Äch ^rin
sucht per sofort StelZ 'in «.

Angebote unter B37137
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb .

ZIIW ZK !!
sucht schriiltiche Deim «
arbsit , auch im Rechnen ,
csserten « r . >837005 an
die „» adifche Presse ' er »
bei « ii .

ÄessereS . jnnv . Fräulein

„ iiilli
® aa Lüden ^
mit 3—4 ZimmertvobnU
oder Werkstatt m . WK
nung , » mieten ^
Angebote unt . » 87189
di e . Bad . Presse ".

Wohnung
von 4- 5 Limmer»

mit Zubehör in 8 U '

Lage wird von 2 Perso ' '
^

auf 1 . Januar oder W
gesucht . Slngeb . unter
13490 an die . LZaVn "

Presse ., erbeten .

Wcht - ungs -

Kriuch . Junge » , iü^ et
Ed ' .paar Nicht f. >of. ^ jT1jspät . 2 schöne Zimmer ^
milche <GaS ). Ang. »n -
Geschäftes ! , u . Rr . B^I

Weiucht für sofort
geräumige ä
4 ZimemöiM

in besserer Lage .
nnt . Nr . 5471a an d '.- ) '°-
l aiält - st. der ..Vad . » >^
i ooev 2 WMUlt **

wohuung ,gauf sofort oder 1 . De»- ?
mieten «« sucht.
unter S37019 an b«eJfA
fchfiftBft . der Bad . P re ?^

Zimmer mit Wet >
für Mutter u . Tochter ^ ,
sucht , möfllichst mtt K p
« « IsaenBett . ?! r.aeb . ö1: . , ,
« r . S .'.70SSand . « <' lchas ^
IteN ö s . ^Bad . Press -̂ .- >

Fräulein sucht un >m><^
Am« %STS
Zentrum der Staviaitj 1. ©ezdi; af» Büfett¬

fräulein in gutem ©ottJf . l
Näheres SB3707« | . . . . . . -

Durlaeher Allee 68 . L ' stelle der . Bad . PreK «

sofort. Angebote unt . '
B371M an dte .

Geicdal ^
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